Anlage - Hinweis zur Zahlung des gesetzlichen Mindestlohns im Gebäudereinigerhandwerk und Mindeststundenverrechnungssatz

Nach der Erklärung der Allgemeinverbindlichkeit der am 02.06.2022 vereinbarten Mindestlohnstundensätze durch das Bundesministerium für Arbeit (Mindestlohntarifvertrag) gilt seit dem 
01. Januar 2026 ein Mindestlohn
· für die Lohngruppe 1 (u.a. Innen- und Unterhaltsreinigungsarbeiten) in Höhe von 15,00 €,
· für die Lohngruppe 6 (u.a. Glas- und Fassadenreinigungen) in Höhe von
18,40 €.


Um diesen Lohn und die lohnabhängigen Kosten erwirtschaften zu können, ist nach den Erfahrungen der Vergabestelle nach den Maßgaben des Arbeitnehmerentsendegesetzes und der Vorschriften über die Zahlung des Arbeitgeberanteils an den Sozialversicherungsbeiträgen im Regelfall in der Kalkulation neben dem Grundlohn ein Aufschlag von mindestens 70 % des Grundlohns für die lohnabhängigen Kosten, die auftrags-bezogenen Kosten, die unternehmensbezogenen Kosten sowie für den Gewinn/Risikoaufschlag anzusetzen.


Aus diesem Grund geht die Vergabestelle grundsätzlich davon aus, dass jedenfalls ein Angebot
· für der Lohngruppe 1 im Gebäudereinigerhandwerk zugeordnete Reinigungstätigkeiten mit einem Stundenverrechnungssatz von weniger als € 25,50,
· für der Lohngruppe 6 im Gebäudereinigerhandwerk zugeordnete Reinigungstätigkeiten mit einem Stundenverrechnungssatz von weniger als € 31,28
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nicht wirtschaftlich ist, weil die Unterschreitung dieses Stundenver- rechnungssatzes entweder zur Folge hat, dass die gesetzlichen Verpflichtungen zur Zahlung des Mindestlohns sowie der Sozialversicherungsbeiträge nicht erfüllt werden können oder dass die zu beauftragende Reinigungsleistung nicht vollständig und ordnungsgemäß erbracht werden kann.


Abweichend von den oben ausgeführten Grundsätzen kann der Zuschlag auf ein Angebot mit Unterschreitung des Mindestlohns in den Anlagen 1a und/oder 2 zum Angebot oder mit Unterschreitung eines Aufschlags von 70% auf den Grundlohn oder mit einem Stundenverrechnungssatz von
· von weniger als € 25,50  – Lohngruppe 1,
· weniger als € 31,28- Lohngruppe 6
ausnahmsweise dann erteilt werden, wenn der Bieter substantiiert nachweisen kann, dass die Zahlung des Mindestlohns an die Reinigungskräfte und der Sozialversicherungsbeiträge sowie die vollständige Erbringung der geschuldeten vertraglichen Leistungen gesichert ist. Wird der Nachweis vom Bieter nicht bereits im Angebot erbracht, wird die Vergabestelle ggfs. um Aufklärung ersuchen.

Angebote, welche die vorstehenden Maßgaben zum Stundenverrechnungssatz nicht erfüllen und bei denen trotz Aufklärungsersuchens kein substantiierter Nachweis der vollständigen Leistungserbringung bei gleichzeitiger Sicher- stellung der Zahlung des gesetzlichen Mindestlohns nebst gesetzlichen Abgaben erbracht wird, werden gemäß § 16 Abs. 3 lit. a) VOL/A bzw. § 57 Abs. 1 Nr. 2 VGV ausgeschlossen. 
Hinweis: Der substantiierte Nachweis ist für jedes Los, welches die o.a. Vorgaben unterschreitet, beizufügen.
Die vorstehenden Vorgaben für die Unterhaltsreinigung werden auf die Aus- kömmlichkeitsprüfung der angebotenen Preise sowohl für Bedarfs- als auch für Grundreinigung sowie gemäß dem allgemeinverbindlichen Rahmen- tarifvertrag vom 31.10.2019 zuschlagspflichtigen Arbeiten zu bestimmten Zeiten wie bspw. Nacht-, Sonntags- und Feiertagsarbeit (sofern diese Leistungsbestandteil sind) angewendet.

